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Der IQFS-Newsletter informiert Sie zu den Themen Qualitätsmanagement, Lebensmittelsicherheit, 
Lebensmittelrecht und Lebensmittelpolitik. Er beinhaltet ausgewählte Meldungen der täglich auf der 
IQFS-Seite aufgeschalteten News des vergangenen Monats. 

Lebensmittelsicherheit 
 
EFSA vollendet erste EU-weite Bewertung von Vitamin- und Mineralstoffquellen für Nahrungser-
gänzungsmittel 
 
Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat die erste umfassende Bewertung von 
Stoffen abgeschlossen, die als Vitamin- und Mineralstoffquellen in den derzeit in der Europäischen Uni-
on verkauften Nahrungsergänzungsmitteln zum Einsatz kommen. 
 
Weitere Informationen: EFSA - European Food Safety Authority 
 
 
Kugelrunde L-Form von Listerien entdeckt 
 
ETH-Forscher entdeckten eine neue Lebensform von Listerien, gefürchteten Erregern von schweren 
Lebensmittelvergiftungen. Die Bakterien können sich in der so genannten L-Form sogar vermehren und 
verbreiten. Jetzt sind neue Nachweismethoden für diese Bakterien gefordert. 
 
Weitere Informationen: ETH Life - Onlinezeitung der ETH Zürich 
 
 
Codex issues new standards on bacteria and chemicals for food manufacturers 
 
New guidelines and codes of practice on acrylamides, follow-on baby formula and listeria testing in rea-
dy–to-eat foods were just some of the 30 standards adopted by Codex this week. The Codex Alimenta-
rius Commission (CAC) said the new principles would make a positive impact on the lives of people ac-
ross the globe and that it working faster than ever to address a raft of “the most pressing food safety 
challenges”. 
 
Weitere Informationen: www.foodqualitynews.com 
 
 
Verpackung kann Ihre Gesundheit gefährden 
 
Zehntausende von Substanzen können von Verpackungen in die Nahrungsmittel übergehen. «Die Leute 
kaufen Bio-Lebensmittel, weil sie denken, die seien weniger belastet als herkömmlich produzierte», so 
der Lebensmittelchemiker vom Kantonalen Labor Zürich. «Dabei rührt die grösste Verunreinigung von 
Esswaren von der Verpackung. Mengenmässig überschreiten sie die Pestizidrückstände um ein Hun-
dert- bis Tausendfaches.» Bei der Analyse und Kontrolle von Pestiziden wurde in der Vergangenheit 
viel Aufwand betrieben, die Verunreinigung durch Verpackungsmaterialien wurde und wird dagegen 
sträflich vernachlässigt. Das hat nicht zuletzt damit zu tun, dass es sich um rund 100-mal mehr Sub-
stanzen handelt und die komplexen Substanzgemische entsprechend komplexe Untersuchungsmetho-
den verlangen. Zudem wissen über weite Strecken weder Forscher noch Kontrolleure, wonach sie  
überhaupt suchen sollen. 
 
Weitere Informationen: www.beobachter.ch 
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Lebensmittelrecht 
 
Höchstkonzentrationen für Pestizide; Informationsschreiben 148/2009 
 
Aufgrund der Beratungen der Expertengruppe und einer zusätzlichen Beurteilung der notwendigen An-
wendung von Spinosad auf Küchenkräuter sowie im Hinblick auf die Angleichung des schweizerischen 
Rechts an dasjenige der EG beabsichtigt das Bundesamt für Gesundheit, auf den 1. Januar 2010 hin 
folgende Höchstkonzentrationen (Grenz- und/oder Toleranzwerte) in Liste 1 des Anhangs der Verord-
nung über Fremd- und Inhaltsstoffe aufzunehmen. 
 
Weitere Informationen: BAG - Bundesamt für Gesundheit 
 
 
Leitfaden "Suche einer Rechtsvorschrift der Europäischen Union, auf welche im Schweizer Le-
bensmittelrecht verwiesen wird anhand eines Beispiels" 
 
Das BAG hat den Auftrag das Schweizer Lebensmittelrecht an die Vorschriften der EU anzupassen, um 
Handelshemmnisse im Bereich der Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände abzubauen. Für die Über-
nahme von Höchstwerten, technischen Normen und Vorschriften, Definitionen etc. wird im Schweizer 
Verordnungsrecht zum Teil statisch auf die Vorschriften der EU verwiesen. Die Suche nach einer euro-
päischen Rechtsakte ist nicht trivial. Zudem liefert die Übersichtsseite einer EG-Vorschrift viele Informa-
tionen und ist deshalb nicht sehr leicht überschaubar. Daher soll mittels detaillierten Schritt-für-Schritt-
Beispielen das Nachschlagen einer solchen Vorschrift aufgezeigt werden. 
 
Weitere Informationen: BAG - Bundesamt für Gesundheit 
 
 
Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens zur Revision des Lebensmittelgesetzes 
 
Der Bundesrat hat das Vernehmlassungsverfahren zur Revision des Lebensmittelgesetzes eröffnet. Mit 
den vorgeschlagenen Änderungen soll die Schweiz zukünftig an den Systemen der Lebensmittel- und 
Produktsicherheit der Europäischen Union (EU) teilnehmen können. In einem globalisierten Markt ist 
dies eine wichtige Voraussetzung für die Gewährleistung des Gesundheitsschutzes. Die Angleichung, 
welche der Bundesrat vorschlägt, soll gleichzeitig zur Vereinfachung des Warenverkehrs mit der EU und 
zur Senkung des Preisniveaus in der Schweiz beitragen. 
 
Weitere Informationen: www.news.admin.ch 
 
 
EU Schnellwarnsystem RASFF wird 30 und ist so effizient wie noch nie 
 
Das Schnellwarnsystem für Lebens- und Futtermittel (RASFF), ein wichtiges EU Instrument zur Ge-
währleistung der Lebensmittelsicherheit, wird dieses Jahr 30 und ist den Zahlen zufolge so effizient wie 
noch nie. Im veröffentlichten RASFF Jahresbericht für 2008 ist zu lesen, dass die Warnmeldungen im 
Vergleich zu 2007 um die Hälfte zurückgegangen sind. Die Gesamtzahl der Meldungen (etwa 7 000) 
blieb indes stabil. Das bedeutet also nicht, dass es 2008 weniger zu meldende Probleme gegeben hät-
te. Vielmehr zeigt sich, dass die RASFF-Mitglieder die Vorfälle heute genauer untersuchen und nur 
dann eine „Warnmeldung“ verschicken, wenn ein „ernstes“ Problem vorliegt und das Produkt bereits auf 
dem Markt ist. In solchen Fällen wird von den Mitgliedstaaten schnelles Handeln zur Senkung des Risi-
kos erwartet. Im Jahr 2008 waren unter den insgesamt 3 000 Meldungen 528 Warnungen. Die Kommis-
sion erhielt darüber hinaus 4 000 Nachfolge¬meldungen, die sie an alle Mitgliedstaaten weiterleitete. 
 
Weitere Informationen: Europa Press Releases 
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IQFS-Aktuell 
 
 
Kursprogramm 2009 
 
In den Kursen, die im September und Oktober durchgeführt werden, hat es noch Plätze frei. Es sind 
dies:  
 

• Validierung und Verifikation von HACCP-Konzepten (1 Kurstag) 10. Sept. 2009 
• Auditmethodik für interne Audits und Lieferantenaudits (2 Kurstage) 1./2. Sept. 2009  
• Chancen und Nutzen des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses KVP in der 

Lebensmittelindustrie (1 Kurstag) 29. Oktober 2009 
 
Aufgrund der grossen Nachfrage wird folgender Kurs im Herbst nochmals durchgeführt:  
 

• Kennzeichnung und Deklaration von Lebensmitteln 1. Oktober 2009 
 

Das aktuelle Kursprogramm 2009 finden Sie auf unserer Homepage.  
 
 
Der kostenlose IQFS-Newsletter erscheint monatlich. Für ein Abonnement (e-mail) können Sie sich auf 
unserer Website anmelden. Die News stammen wenn immer möglich aus offiziellen Quellen.  
Für die Inhalte kann keine Haftung übernommen werden. 
 
Unser Tipp: Auf der Website stehen Ihnen alle Newsletter und ein Archiv aller News zur Verfügung.  
 
Gerne nehmen wir Ihre Fragen und Anregungen entgegen. 
IQFS, Campus Reidbach, CH-8820 Wädenswil 
Homepage: www.iqfs.ch, e-mail: info.iqfs@zhaw.ch 
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